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GENERAL QUESTIONS:

1. Do this project cause any conflicts due to land-ownership?

Der Eigentümer des Landes für jeden Bauplatz ist der Staat. Für jeden Bauplatz gibt es eine Akte der Auswahl des Grundstücks. Nach dem Erhalt der Baugenehmigung wird ein langfristiger Pacht- bzw. Kaufvertrag für den Grundstück abgeschlossen.

2. Please state the threshold levels / standards (for waste water parameters like BOD; COD; TSS and exhaust air parameters like NOx, SOx) after which the russian legislation accept the execution of the project

COD Chemischer Bedarf an Sauerstoff (CBS) - die Menge des Sauerstoffes, die der Menge des für die Oxydation aller Reduktionsmittel notwendigen verbrauchten Oxydationsmittels in mg O2 je 1 mg des Stoffes äquivalent ist. 
BOD-5 Biochemischer Verbrauch des Sauerstoffes (BVS) - die Menge des Sauerstoffes, der in biochemischen Oxydationsprozessen der organischen Stoffe für 2, 5 (im gegebenen Fall), 8, 10 und 20 Tage in mg O2 je 1 mg des Stoffes verwendet wurde, mit Ausnahme der Nitrifizierung. 
TSS Suspendierte Substanzen
NOx Stickstoffoxid
SOx Schwefeloxid


Kennziffer 
GK

Biochemischer Verbrauch des Sauerstoffes (BVS) (COD) 
 4 
 mg O2/dm3
Chemischer Bedarf an Sauerstoff (CBS) (BOD-5) 
 15 
 mg O2/dm3
Kennziffer 
GK m.e oder VSEG

Stickstoffdioxid 
0,085 
 mg/m3
Schwefeldioxid 
0,5 
 mg/m3
Suspendierte Substanzen (TSS) 
0,5 
 mg/m3
GK 
Grenzkonzentration

GK m.e. 
maximale einmalige Grenzkonzentration 

VSEG 
voraussichtlich sichere Einwirkungsgrad  

Beschreibung der Produktion 

Der Komplex für die Produktion des besonders reinen Quarzkonzentrates in HMAB besteht aus vier Bestandteilen:

1. Lagerstätten des Gangquarzes in Dodo, Hus-Oika, Nester-Schor.

2. Platz für Rohverarbeitung des Quarzrohstoffs in Ust-Pujva.

3. Lagerspeicher am Anlegekai in der Siedlung Saranpaul. 

4. Werk für die Anreicherung des Quarzkonzentrates in der Stadt Njagan.

Die Lagerstätten des Gangquarzes in Dodo, Hus-Oika, Nester-Schor 

Das Berggrundstück trägt einen Saisoncharakter. Der Abbau wird 4 Monate lang durchgeführt, die Vorbereitung und Konservierung der Technik beträgt einen Monat. Der Abbau erfolgt in Tagebauverfahren (Steinbrüche) mit der Verwendung der Bohrung und Explosion. 

Der Abbau macht einen Einfluss auf den Fluss der höchsten Kategorie Schekurja. Der Hauptfaktor dieses Einflusses ist das Gelangen der Erdstoffsuspensionen in die Bäche sowie die Bewegung der Technik.

Der Platz für Rohverarbeitung des Quarzrohstoffs in Ust-Pujva

Das Grundstück trägt einen Saisoncharakter. Die mechanische Anreicherung wird 4 Monate lang durchgeführt, die Vorbereitung und Konservierung der Technik beträgt einen Monat. Das Ausgangsquarzprodukt (Rohquarz) wird aus Steinbrüchen mit den Kippern zu Ust-Pujva geliefert. Der Saisonliefermenge wird ungefähr 24.000 Tonnen betragen. Der Rohquarz wird bis zur Stückgröße von 25 mm zerkleinert, mit Wasser gespült und der optischen Separation untergezogen. Das zerkleinerte Quarzhalbfabrikat (Kies), eingepackt in 1,5 Tonnensäcke, wird in den kalten mechanisierten Lagerhäusern gespeichert. Für eine Saison werden in Ust-Pujva 20.000 Tonnen des eingepackten Erzes angesammelt. Für die Spülung wird in Ust-Pujva das geschlossene Wasserumlaufssystem mit dem Klärbecken verwendet. Hauptabfälle des Platzes bildet das umgebende Gestein. 

Der Platz beeinflusst den Fluss der höchsten Kategorie Schekurja. Der Hauptfaktor dieses Einflusses ist das Gelangen der Erdstoffsuspensionen in die Bäche bei der Bewegung der Technik auf den Straßen sowie der Staub beim Zerkleinern des Quarzes (im kleineren Umfang).

Die Lagerspeicher am Anlegekai in der Siedlung Saranpaul  

Aus Ust-Pujva wird das Material in der Winterzeit mit Kraftfahrzeugen nach Saranpul geliefert, wo es bis zum Beginn der Schifffahrtssaison gespeichert wird. Während der Schifffahrtssaison (Mai bis August) wird das Material in den Hafen Priobje und weiter 50 Kilometer bis zur Stadt Njagan per Eisenbahn oder Autobahn transportiert. 

Es gibt keinen Einfluss auf die Umwelt.

Das Werk für die Anreicherung des Quarzkonzentrates in der Stadt Njagan 

Das Werk befindet sich im Industriegebiet der Stadt Njagan. Es ist 300 Tage im Jahr im Betrieb, verarbeitet 20.000 Tonnen des Materials und produziert 12.000 Tonnen von Quarzgranulat und Quarzpuder. Das zerkleinerte Halbfabrikat wird nachzerkleinert, durchgesiebt, der magnetischen Separation untergezogen, gespült, mit der HF Säure gebeizt und getrocknet. Ein Teil des Materials wird bei der Temperatur von über 1.500˚C erhitzt. Ein Teil des Materials wird der Hochtemperaturchlorierung (Erhitzung in den Paaren HCl und Cl2) untergezogen. Das gewonnene Material wird für die Verbraucher verladen. Die säurehaltigen Abflüsse werden durch Kalk in der Neutralisationsstation mit der Verwendung von Flockungsmitteln und Koagulanten für die Senkung des Gehaltes der Fluorionen neutralisiert.

Die Hauptabfälle sind: der zerkleinerte Quarz (magnetische Fraktion) als immobiles umweltfreundliches Material sowie das nach der Neutralisation der säurehaltigen Abflüsse entstehende Kalziumfluorid, das abgeschieden, brikettiert und in die Betriebe der Hüttenindustrie geliefert wird. Die gereinigten Abflüsse werden von der Neutralisationsstation in den Fluss Njagyn-Jugan abgeführt. (Es ist kein laichender Fluss, ein seichter Nebenfluss von Ob). Der Hauptfaktor ist der Staub beim Zerkleinern des Quarzes sowie die säurehaltigen Abflüsse.

PROJECT QUESTIONS:

1. Please specity the amount of emitted paricular matters PM (in mg/m3) during the working process. Which are the actions taken, to reduce PM?

Das Verzeichnis der Emissionsstoffe von Objekten des Steinbruches (Platz 1. Lagerstätten des Gangquarzes in Dodo, Hus-Oika, Nester-Schor)

	Bezeichnung des Stoffes
	Kode
	GK m.e oder VSEG  mg/m3
	Gefahren- klasse
	Emissionen des Betriebes T/Jahr

	1
	2
	3
	4
	5

	Stickstoffdioxid
	301
	0,085
	2
	15.16

	Ruß
	328
	0,15
	3
	5.87

	Schwefeldioxid 
	330
	0,5
	3
	7.57

	Kohlenoxid  
	337
	5,0
	4
	37.88

	Benzpyrene 
	703
	0,000001*
	1
	5.7417E-05

	Grenzkohlenwasserstoffe С12-С19
	2754
	1,0
	4
	11.37

	Suspendierte Stoffe
	2902
	0,5
	3
	71.98

	Unorganischer Staub 20 bis 70 % SiO2
	2908
	0,3
	3
	43.9


Die Berechnung der Emissionsstreuung hat gezeigt, dass die Grenze des Verschmutzungsbereiches höher als 1 Grenzkonzentration in keinem einzigen betrachteten Begleitstoff, einschließlich der Gesamtmengengruppe, die Grenzen der normativen sanitären Schutzzone nicht übersteigt. Die Größe der minimalen (normativen) sanitären Schutzzone beträgt   für die gegebenen Betriebe 500 m. 

Die Maßnahmen für die Senkung der Staubbelastung des Luftraumes:

· Bewässerung der Fahrbahn bei der Beförderung die Erze auf den Verkehrsstrassen in den trocknen Perioden; 

· Bewässerung der Ausfüllungsmasse des Ganges und des umgebenden Gesteines unmittelbar vor der Sprengung.

Das Verzeichnis der Emissionsstoffe von Objekten in Ust-Pujva (Platz 2. Der Platz für Rohverarbeitung des Quarzrohstoffs)

	Bezeichnung des Stoffes
	Kode
	GK m.e oder VSEG  mg/m3
	Gefahren- klasse
	Emissionen des Betriebes T/Jahr

	
	
	
	
	

	1 
	 2
	3
	4
	5

	Stickstoffdioxid  
	0301 
	0,085 
	2 
	24,5327 

	Stickstoffoxid  
	0304 
	0,20 
	4 
	0,0060 

	Ruß 
	0328 
	0,15 
	3 
	1,2279 

	Schwefeldioxid  
	0330 
	0,50 
	3 
	3,0675 

	Kohlenwasserstoffe (nach Benzin) 
	2704 
	5,00 
	4 
	0,0007 

	Kohlenwasserstoffe (nach Kerosin) 
	2732 
	1,20- 
	- 
	7,3678 

	Kohlenoxid  
	0337 
	5,00 
	4 
	16,0593 

	Formaldehyd 
	1325 
	0,04 
	2 
	0,3062 

	Unorganischer Staub  
	2907 
	0,15 
	3 
	0,7401 

	Benzpyrene  
	0703 
	 
	1 
	0,0000 


Die Berechnung der Emissionsstreuung hat gezeigt, dass die Grenze des Verschmutzungsbereiches höher als 1 Grenzkonzentration in keinem einzigen betrachteten Begleitstoff, ausschließlich des Stickstoffdioxidgehaltes (1,4 der Grenzkonzentration), die Grenzen der normativen sanitären Schutzzone nicht übersteigt. Die Stickstoffdioxidkonzentration erreicht die Grenzkonzentration im Abstand von 40 m von der Grenze des Betriebes. Der Hauptbeitrag zur Stickstoffdioxidkonzentration (über 98 %) leisten die Dieselgeneratoren. Die Quarzstaubkonzentration an der Grenze des Platzes erreicht 0,3 der Grenzkonzentration. Die Größe der minimalen (normativen) sanitären Schutzzone beträgt für die gegebenen Betriebe 500 m. 

Die Maßnahmen für die Senkung der Staubbelastung des Luftraumes:

· Bewässerung der Fahrbahn bei der Beförderung die Erze auf den Verkehrsstrassen in den trocknen Perioden;

· die Aufrechterhaltung der Feuchtigkeit der Bergmasse bei der Beförderung, den Ladeoperationen und Zerkleinern nicht niedriger als 10 %, zu dem die natürliche Feuchtigkeit der Gesteine von etwa 6-8 %, das hohe Niveau der Niederschläge in der warmen Jahreszeit (350-400 mm) sowie die hohe natürliche Luftfeuchtigkeit (70-84 %) beitragen wird;

· maximale Entstaubung vom angenommenen Staubabscheidungssystem. Nach unserer Einschätzung wird mindestens 95 bis 98 % des bei dem Quarzerzzerkleinern gebildeten Staubes durch die technologische Rohrleitung in das Absetzbecken (Speicherteich) für die Produktionsabflüsse abgeführt, was es ermöglicht, den summarischen Staubemissionsmengen mindestens um 20-fache zu reduzieren. Ungefähr um dieselbe Größenordnung wird auch der vorhergesagte Staubkonzentrationsgrad in der Bodenschicht gesunken, was Hygieneverhältnisse wesentlich verbessert und die negative Einwirkung auf die natürliche Umwelt stark beschränkt.

· die in den Berechnungen angenommene Rohrhöhe der Dieselgeneratoren (16 м) ermöglicht es, den Konzentrationsgrad um 30-35 % zu verringern.

Das Verzeichnis der Emissionsstoffe von Objekten in Njagan (Platz 4. Das Werk für die Anreicherung des Quarzkonzentrates in der Stadt Njagan)

	Bezeichnung des Stoffes
	Kode
	GK m.e oder VSEG  mg/m3
	Gefahren-klasse
	Emissionen des Betriebes T/Jahr

	1
	2
	4
	3
	5

	Feststoffe:
	
	
	
	

	Titandioxid  
	0118
	0,5
	-
	6,6х10-8

	Eisendioxid 
	0123
	-
	3
	0,000123

	Kalziumoxid (Ätzkalk)
	0128
	0,3
	-
	0,02515

	Mangan und seine Verbindungen
	0143
	0,01
	2
	0,000011

	Natriumhydroxid 
	0150
	0,01
	-
	0,011498

	Chrom sechswertig
	0203
	-
	1
	2х10-6

	Kohlendioxyd schwarz (Ruß) 
	0328
	0,15
	3
	0,022912

	Unorganische Fluoride schlecht auflösbar
	0344
	0,2
	2
	0,000035

	Schwebestoffe (Metallstaub)
	2902
	0,5
	3
	0,00455

	Unorganischer Staub mit Siliziumdioxidgehalt von über 70% (Quarz)
	2907
	0,15
	3
	1,1403

	Unorganischer Staub mit 70-20 % des Siliziumdioxid 
	2908
	0,3
	3
	1,3х10-5

	Schleifstaub 
	2930
	0,04
	-
	0,00299

	Feststoffe (insgesamt)
	
	
	
	1,23279

	
	
	
	
	

	Gasartige und flüssige Stoffe 
	
	
	
	

	Stickstoff (IV)-Oxid (Stickstoffdioxid 
	0301
	0,085
	2
	14,742457

	Salpetersäure 
	0302
	0,4
	2
	0,00257

	Stickstoff (II)-Oxid (Stickstoffoxid)
	0304
	0,4
	3
	2,3843

	Hydrochlorid (Wasserstoffchlorid) 
	0316
	0,2
	2
	0,033944

	Schwefelsäure 
	0322
	0,3
	2
	0,004746

	Schwefeldioxid
	0330
	0,5
	3
	0,453889

	Kohlenoxid 
	0337
	5,0
	4
	18,274386

	Fluorwasserstoff 
	0342
	0,02
	2
	0,255684

	Hexan
	0403
	60,0
	4
	0,02646

	Grenzkohlenwasserstoffe С1-С5 (Alkanemischung) (Propan)
	0415
	50,0
	-
	0,13365

	Benzopyren 
	0703
	-
	1
	1,49х10-6

	Tetrachlormethan (Tetrachlorkohlenstoff)
	0906
	4,0
	2
	0,01035

	(Chlormethyl) Oxiran  (Äpichlorhydrin)
	0931
	0,04
	2
	0,00078

	Äthanol (Äthylalkohol)
	1061
	5,0
	4
	0,0257

	Propangas-2-он (Azeton)
	1401
	0,35
	4
	0,099

	Kohlenwasserstoffe (nach Benzin)
	2704
	5,0
	4
	0,0051

	Kohlenwasserstoffe (nach Kerosin)
	2732
	1,2
	-
	2,044429

	Perchlorsäure (nach Chlorwasserstoff)
	-
	0,2
	-
	0,00182

	Gasartige und flüssige Stoffe (insgesamt)
	
	
	
	38,499266

	INSGESAMT in der Produktion
	
	
	
	39,732056

	darunter:
	
	
	
	

	vom Kraftverkehr
	
	
	
	0,047447

	von Diesellokomotive  
	
	
	
	4,5322

	von Kesselraum
	
	
	
	33,11


Die Berechnung der Emissionsstreuung hat gezeigt, dass die Grenze des Verschmutzungsbereiches höher als 1 Grenzkonzentration in keinem einzigen betrachteten Begleitstoff, ausschließlich des Stickstoffdioxidgehaltes (1,4 der Grenzkonzentration), die Grenzen der normativen sanitären Schutzzone nicht übersteigt. Die Größe der minimalen (normativen) sanitären Schutzzone beträgt für die gegebenen Betriebe 500 m:

· Stickstoffdioxidgehalt von 1.97 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 1.18 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.79 der Grenzkonzentration;

· Stickstoffoxid von 0.15 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 0.13 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.02 der Grenzkonzentration;

· Schwefeldioxid von 0.05 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 0.01 Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.04 der Grenzkonzentration;

· Kohlenoxid von 0.20 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 0.2 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.18 der Grenzkonzentration;

· Fluorwasserstoff von 0.04 der Grenzkonzentration;

· Azeton von 0.02 Grenzkonzentration;

· Kerosin von 0.08 Grenzkonzentration;

· Feststoffe (in der Summe) von 0.6 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 0.6 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.00 von der Grenzkonzentration;

· Gesamtgehalt von Stickstoffdioxid und des Schwefeldioxid in Höhe von 2.02 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 1.18 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.84 der Grenzkonzentration;

· Gesamtgehalt von Schwefeldioxid und Fluorwasserstoff in Höhe von 0.10 der Grenzkonzentration (einschließlich der Grundtonkonzentration von 0.01 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.09 der Grenzkonzentration;

· Schwefeldioxid und die Schwefelsäure von 0.05 der Grenzkonzentration  (einschließlich der Grundtonkonzentration von 0.01 der Grenzkonzentration), der Anteil des Beitrages der entworfenen Produktion beträgt 0.04 von der Grenzkonzentration;

· Reststoffe von 0,01der Grenzkonzentration und weniger.

Die Quellen der Luftabfälle auf dem Platz 4 des Werkes für die Anreicherung des Quarzkonzentrates in der Stadt Njagan sind:

· technologisch Abblasen;

· Ausstöße von den Sicherheitsventilen;

· Ventilationsluft der lokalen und genäherten Rücksaugungen;

· Luft der Gesamtaustauschventilation;

· Luft beim Notentdichtung der Ausrüstung;

· Ausstoß von Transportmitteln (Kraftverkehr, Diesellokomotive).
Um den Schadstoffausstoß in die Atmosphäre zu reduzieren, wurde bei der Entwurfausarbeitung des Projektes folgendes vorgesehen:

· Verwendung auf allen Stufen des Technologieprozesses von abgedichteten Ausrüstungen und Anlagen, die aus den Angriffsmitteln gegenüber widerstandsfähigen   Stoffen hergestellt sind;
· Ausstattung der Baugruppen der möglichen Schadstoffemission (Staub, Gase) während des Ablaufs der Technologieprozesse mit lokalen Rücksaugungen. Die Rücksaugungsluft wird zur Reinigung weitergeleitet;

· Technologische Geräte, in denen die Druckerhöhung höher als zugelassen möglich ist, sind mit Sicherheitsventilen ausgestattet. Sicherheitsventilenausstoß mit Fluorwasserstoffgehalt wird gereinigt;
· Für die Gewährleistung des unfallsicheren Prozessablaufs wurden automatische Regulierung- und Sperrkreise vorgesehen, die Abweichungen der Prozessparameter  von zulässigen Werten verhindern;

· Technologische Abblasen werden in den lokalen Reinigungsanlagen gereinigt;

· Emissionen bei Notentdichtung der Ausrüstungen, die Fluorwasserstoff, Chlorwasserstoff enthalten, werden vor dem  Ausstoß in die Atmosphäre gereinigt.

2. The delivery of solid matters in the river Schtschekurja endagered the aquatic life. Please explain, which actions will be taken to prevent the aquatic life.

Die Hauptquelle der Flußverschmuntzung ist die Ableitung des dispersen Bodens. Das ist die Folge von der Erosion der Haufwerke und Straßen. Die besonders aktive Erosion der Industriestellen erfolgt wegen Regenhochwasser, insbesondere im Herbst. Die unterspülten Bodenteilchen betragen 0,01 mm und weniger.

Der Gehalt vom physikalichen Lehm (Teilchen mit dem Durchmesser von 0,01-0,05 mm) darin auch Schlamm beträgt im Boden 7,7-8,7% (durchschnitt. 8,2%). Vom 1 km-Damm kann potentiell 195 m3 dispersen Boden (dessen Lehm- und Schlammgehalt 15,6 m3 beträgt) unterspült werden. Die gesamte Lehm- und Schlammasse beträgt 22,9 to/1 km-Straße beim Füllgewicht der Tongesteine von 1,47g/cm3. 

Von der Industriestraßenböschungen des Dodo-Lagers (mit Gesamtlänge 17,93 km) werden 410,6 to von Lehm und Schlamm unterspült werden. Die Pflanzen- und Bodenbedeckung kann bei den Abhängen von 5-7o – bis zu 80% und bei den Abhängen von 7-15o – bi zu 65-70% anhalten. Beim durchschnitt. Bodenanhalten von 72% werden in Fl. Tschekurja 114,8 to von Dispersionsteilchen. Die Entfernung von der Bachsperrstelle bis zur Laichenstelle in der Unteren Tschekurja beträgt 70 km. Deswegen werden alle dispersen Schwebstoffe im Ober- und Mittellauf ausfallen.

Die spezifische Lehm- und Schlammabdrift beträgt im Khusj-Ojka Gebiet 22,9 to/km. Die gesante Bodenverwerfung bezugl. Relief beträgt 274 to, darunter in Fl. Tschekurja ( in der Sperrstelle der Einmündung vom Fl. Kobyla-Ju.) dringt 76 to ein.

Im Lager Nester-Schor werden auf Relief 160,3 to ausfallen, 44,9 to werden in die Bäche unterspülen. Die Dispersionsbodenableitung in Fl. Manja durch die Bäche Kwarzewy, Nester-Schor, Njarta-Ju wird mit der Ablagerung bis zu 7,-80% von dispersen Teilchen in die Geschiebe begleitet werden. Von den Straßen werden auf Relief 61,0 to von Lehm- und Schlammteilchen ausfallen, beim Boden- und Pflanzenanhalten werden in die Bäche 4,4 to eindringen. Aus dem Fluß Njarta-Ju wird in den Fluß Manja ca. 2,4 to. In der Laichenstellen von Renken des Fl. Manja werden mehr als 1,7-2,0 to während der ganzen Arbeitsperiode des Lagers Nester-Schor ausfallen. Die Menge der technologischen Suspensionen wird viel kleiner sein, als während natürlichen Regenhochwassers.

Während des Baus und der Ausbeutung von Industriestellen und Straßen der Lager Dodo (2,7 Jahre), Khusj-Ojka (2,4 Jahre), Nester-Schor (3,4 Jahre) können also ins Tschekurja-Becken 235,7 to von dispersen Lehm- und Schlammbodenteichen, ins Manja-Becken – 61,0 to unterspült werden. Solche Ableitungsmenge von Dispersionsboden beschwören keine Ökogefahr für Renkenreproduktion herauf, weil die Hauptmenge von Lehmteilchen im Fl. Tschekurja und Fl. Manja werden höher Laichenstellen ausfallen. 

Die Maßnahmen beinhalten:

· Schutz von Lehmgruben und Industriestellen durch Bergwällen und Regenableitung in die Auffanggraben und Klärteiche;

· Abwasserableitung in die Klärteiche und nachfolgende Benutzung deren Wasser für technische Zwecke;

· Ableitung vom Grubenwasserüberfluß über Betonrinnen, die von Grobenabhängen bis zu Teichen geleitet werden;

· Schutz der Autostraßen durch Straßengraben im Berghangbereich;

· Straßen- und Gesteinbegießen in der Trockenperiode vor Explosionen;

· Verkehrsverbot außer Straßen;

· Straßendammaufschüttung währen warmer Jahreszeit mit der Technologie „von sich“;

· Baustellen- und Grubenvorbeireitung in der Periode des Frostbodens;

· Vorbeugung des Eindringens con Erdölprodukten in Wasserleitungen und deren Recycling;

Diese Technologien, abgesehen von deren Einfachheit und Klarheit, ermöglichen bis zu 80% der Dispersionsboden anzuhalten.

3. Please specify the used chemicals in the processing. Which of these will be found in the waste water? Please quote the following concentrations in the waste water (in mg/m3):

COD; BOD; TSS; Oil/Grease; if applicable = Cadmium; Cyanide; Chromium, Copper, Iron, Mercury, Nickel pH. Which waste water treatment will be established?

Grubenaushub an der Stelle 1. Gangquarz-Lager Dodo, Khusj-Ojka, Nester-Schor und mechenische Anrecherung an der Stelle 2. Die Stelle der Erstverarbeitung von Quarzrohstoffen – Ustj-Pujwa verbraucht keine chemischen Stoffe (Sprengstoff verwandelt sich bei Explosion in Gas). Für das Abwaschen wird in Ustj-Pujwa die geschlossene Wasserleitung mit dem Klärteich verwendet. Folglich wird die chemische Zusamensetzung des Wassers im Fl. Tschekurja ohne Änderung bleiben. 

Chemische Zusammensetzung des Wassers im Fl. Tschekurja während verschiedenen hydrologischen Phasen des Wasserhaushaltes, mg/L:

	pH
	Fe3+
	NH4+
	C
	HCO3-
	SO42-
	Cl-
	Ca2+
	Mg2+
	K++Na+
	Eu

	Winterkleinwasser

	6,6
	0,4
	0,0
	5,2
	53,7
	7,0
	4,0
	11,4
	4,2
	5,0
	95,4

	Hochwasser

	6,4
	0,2
	0,3
	61
	19,9
	3,7
	10,3
	4,0
	1,4
	9,5
	48,8

	Sommerkleinwasser

	7,1
	0,1
	0,1
	4,6
	30,5
	4,8
	4,2
	7,9
	1,3
	3,7
	52,4

	Sommer- und Herbstregenhochwasser

	6,7
	0,2
	0,1
	4,5
	44,8
	5,9
	3,9
	12,1
	1,8
	4,2
	72,7

	Zufrierenanfang

	6,7
	0,2
	0,2
	8,9
	40,4
	2,2
	5,0
	14,2
	1,2
	1,2
	64,2


Während des ganzen hydrologischen Jahres ist das Wasser des Fl. Tschekurja neutral, ultrasüß, gehört zu Hydrogenkarbonatwässer des 1. bzw. 2. Typ mit dem Vorherrschen von Kalziumionen.

Der Gehalt der biogenen Stoffen ist unbedeutend, die Konzentration von Ortophosphaten kann nur am Anfang des Hochwasseres auf 0,2 mg/L steigen, ansonsten ist er unter 0,1 mg/L.  Die Grenzkonzentration 5 ändert sich während des Jahres von 0,8 bis 2,2 mg O2/L. 

 Jahresdurchschnittsgehalt von Suspensionsstoffen beträgt von 0,5 bis 15,0 mg/L. 

Während des offenen Wassers vergrößert sich der Gehalt von biogenen Stoffen, wegen der kurzfristigen Erhöhung des Suspensionsstoffen als die Folge des technogenen Einflußes. Die chemische Wasserzusammensetzung normalisiert sich mit der Arbeitseinstellung im Einzugsgebiet, ausgenommen die Flächenerrosion.

Durch die Quarzanreicherung können die zersplitterten Beiminiralien sowohl auch die hydroxiden Folien vom Gesteinfläche in Halden eindrigen. In diesen Dispersionsabfällen ist der Gehalt von Kupfer, Zink, Mangan und Barium bis zu 1,5-3-Grenzkonzentrationen. Doch kann man diese Abfälle für umweltfreundlich halten, unter Berücksichtigung der unbedeutenden Menge dieser Stoffe in Dispersionsabfällen (unter 1%).

Die chemische Anreicherung an der Stelle 4. Das Werk für die Anreicherung des Quarzkonzentrat in der Stadt Njaganj hat folgende Stufen:

- Vorbehandlung des Quarzsandes mit Hilfe von 10%-er Lösung der Kieselfluorsäure mit nachfolgender Klassifizierung;

· Behandlung des Quarsandes mit Hilfe der Flußsäure mit der Anfangskonzentration von 71% und dem nachfolgenden Waschen im entsalzten Wasser und Abwassersammlung;

· Behandlung des Quarzpulver dmit Hilfe der 24%-er Lösung der Kieselfluorsäure (die bei der Behandlung des Quarzsandes - sh. oben – entsteht) mit dem nachfolgenden Waschen im entsalzten Wasser und Abwassersammlung.

In der Zukunft ist für die Quarzkonzentrat der besseren Qualität die Hochtemperaturchlorieren eines Teiles vom Fertigprodukt vorgesehen, nachdem aus dem Quarzkonzentrat die Alkalmetalle (Na, K, Li)entfernt werden.

Alle Abwässer mit Fluorwasserstoff, Hexafluorkieselsäure werden aus der Abteilung von der chemischen Quarzsandanreicherung, aus der Abteilung von der Quarzpulveranreicherung, aus der Musterfertigung zur Neutralisierung geliefert, was mit Hilfe von der Kalkmilchsuspension mit der nachfolgenden Feststoffabscheidung CaF2 + SiO2. 

Der entstandene Niederschlag wird in den Pressfiltern entwassert und dann zur Brikettierung geliefert. Dieser Niederschlag ist von den Eisenwerken als Feldspatersatz angefragt.

Das Klärwasser wird zusätzlich filtriert, um den Rest der Kolloidsuspension zu entfernen, und mit Hilfe von Magnium- und Alluminiumsalzen zusätzlich entfluoriert. 

In der Tabelle ist die Abwässermenge und die Konzentration in Abwässern, die direkt aus der Neutralisierungsstation rauskommen, angegeben. Die Gesamtmenge der Abwässer pro Jahr – 140 000 m3.

	Stoffbezeichniung
	Gehalt im Abwasser, 

to/Jahr
	Stoffkonzentration im Abwasser mg/L
	Grenzkonzentration mg/L3

	Alluminiumsulfat
	0,036
	0,08
	0,5 
(gemäß Stoff)

	Kaliumsilikat 
	0,078
	0,16
	50

	Sulfat-Ion
	7,728
	16,0
	100

	Nitrat-Ion
	3,09
	6,4
	40

	Chlorid-Ion
	3,864
	8,0
	300

	Kalzium-Ion
	11,622
	24,03
	180

	Fluor-Ion
	0,0039
	1,0
	0,05

	Na, Мg, K-Salze
	4,86
	10,07
	40 

	Fe-Verbindungen
	0,717
	1,49
	0,1

	Chlorid-Ion
	24
	49,7
	300

	Schwebestoffe
	3,762
	7,8
	0,75

	Erdölprodukte
	0,036
	0,07
	0,005

	PAV/Schadstoffe
	0,036
	0,076
	0,5


Aus der Tabelle ist ersichtilich, daß alle Stoffe, ausgenommen Fluor-Ion, Erdölprodukte, Eisen und Suspensionsstoffe, die Grenzkonzentration nicht überschreiten. Die Überschreitung der angegebenen Stoffe beträgt von 10 bis zu 20 Malen.

Gemäß der Russischen Ökogesetzgebung wird die Grenzkonzentration bei den Abwässern in Gewässer an der Kontrollsperrstelle des Flußes gemessen, die sich in Entfernung von 200 m im Unterlauf  befindet. Dementsprechen werden die Abwässer durch das Flußwasser verdünnt. Der Verdünnungsgrad wird gemäß der Kalkukation ca. 142 Male betragen, unter Berücksichtigung vom minimalen Wasserzufluß im Winter. D.h., daß alle Parameter an der Kontrollsperstelle viel weniger als die Grenzkonzentration sein werden.

Der Fluß Njaganjjugan hat eine kaum wichtige Bedeutung für die Fischwirtschaft und Laichen. Das Flußwasser ist schwach mineralisiert. Die Gesamtmineralisierung, der Gehalt von Bioelementen und organischen Stoffen werden duch die Saisonschwankungen schwach geändert. Die Menge der oxidationsempfindlichen Stoffe erhöhen sich im Frühling und im Sommer.

Die Grundkonzentrtation der Erdölprodukte und Fe beträgt dementsprechend 0,91 und 1,51 mg/L und überschreitet die Grenzkonzentration für Gewässer von für Fischwirtschaft großen Bedeutung 18 Mal, was Erdölprodukte angeht, und 5 Mal, was das Eisen betrifft. In  der Tabelle wird der jetzige Flußzustand vorgestellt, bis zum Projektanfang (die Proben werden höher, als die Stadt liegt, genommen, dort gibt es keinen Einfluß von Verschmutzungsquellen, das ist natürliche Flußkonzetration). 

	Schadstoffbezeichnung
	Schadstoffkonzneration (mg/L)
	Grenzkonzentration von Schadstoffen (mg/L)

	
	Im Sommer
	Im Winter
	

	1
	2
	3
	4

	BPK5

KhPK

NH4

Fe-Bildende

Erdölprodukte

Phosphate
	9,2

28,8

5,0

1,88

0,44

0,77
	6,7

33,6

2,9

2,1

1,35

0,57
	2

15

0,5

0,1

0,05

0,05


	Kennziffern 
	Menge , mg/L
	Menge , mg/L
	Qulitätkategorie
	Qualitätklasse

	NH4
	4,02
	3,12 (по N)
	5а
	5

	NO2
	0,02
	0,006(по N)
	3а
	3

	NO3
	0,56
	0,126(по N)
	4b
	4

	N gesamt
	
	3,252
	4b
	4

	РО4
	0,6
	0,195(по P)
	4а
	4

	Р
	
	0,195
	4а
	4

	BPK5
	6,84
	
	4b
	4

	KhPK
	31,74
	
	4а
	4


Aus den vorgelegten Angaben ist zu sehen, daß das Wasser des Fl. Njaganjjugan zu der 4. Qualitätsklasse (der Verschmutzung) gehört. Die in der Anfrage angegebenen Daten (COD; BOD; TSS; Oil/Grease; if applicable = Cadmium; Cyanide; Chromium, Copper, Iron, Mercury, Nickel pH) werden sich wegen der Ableitung unter Berücksichtigung der Verdünnung durch das Flußwasser unbedeutend ändern.

4. A certain part of the quartz material will be calzinated at high temperature (1600°C). Please specify the gaseous emissions, especially NOx, SOx, in mg/Nm3.

Beim Glühen gibt es keine Gasemission, da es keine Quellen für Gasbildung gibt (es gbt nichts zum Brennen). Für Glühen wird der reine Quarz gegeben, das Glühen wird im Elektrofen geführt.
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